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1 Beiblatt zu Nr 31 der Saale Zeitung

Halle und Umgebung
Halle 20 Januar

Stadtverordneten Sitzung
Halle 19 Januar

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Juſtizrat Föhring und Eiſenbahnoberſekretär BorchertEingegangen iſt eine Einladung des Garniſonkomman
dos zum Gottesdienſt und zur Parade an Kaiſers Geburtstag Fewie der Univerſität zur Kaiſers Geburtstagsfeier Herr

Stv Oſterburg fragt was aus der Beſchwerde des Herrn
Styv Kallmeyer vom vorigen Jahr geworden ſei Herr Stv
Kallmeyer habe damals ausgeführt daß gelegentlich der
Parade Unſtimmigkeiten gegen Stadtverord
nete entſtanden ſeien Herr Oberbürgermeiſter Dr Riüve
habe zugeſagt die Sache in die Hand nehmen zu wollen Herr
Vorſteher Lembſer entgegnet Herrn Oſterburg daß die
Angelegenheit vor einem Jahr in ver geſchloſſenen Sitzung
verhandelt ſei darum dürfe man ſie auch heute nur in ge
ſchloſſener Sitzung verhandeln

Eine Eingabe des Herrn Paſtors Kunitz in Cröllwitz
betreffend die Belfortſtraße wird dem Referenten in der Sache
zugeſchrieben

Danach erhält Herr Stv Kallmeyer das Wort zu
einer Darlegung in Sachen der Muſeumskommiſſion
Er ſetzt auseinander daß es ſich empfehle an Stelle des aus
geſchiedenen Herrn Profeſſors Goldſchmidt deſſen Nachfolger
den Profeſſor für Kunſtgeſchichte an unſerer Univerſität Herrn
Dr Wättzold zu entſenden Da aber kein Mandat frei iſt
wolle er ſelbſt gern niederlegen zumal ihm die Wahl in den
Theaterausſchuß reichlich Gelegenheit zur Betätigung gebe

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden und
wählt Herrn Profeſſor Wätzold

Man tritt nunmehr in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft eine Jnterpellation der Sozialdemokraten

in Sachen der
Fleiſchpreiſe

Die Anfrage lautet
Wie ſtellt ſich der Magiſtrat zu der Feſtſtellung daß die
t Halle noch die höchſten Fleiſchpreiſe zu verzeichnen

at
Gedenkt der Magiſtrat die Teuerungsdeputation zu ver

anlaſſen den ſtädtiſchen Fleiſchverkauf in eigener Regie
wie im Vorjahre zur Ausführung zu bringen

Herr Stv Gerig erhält das Wort zur Begründung
Nach Angabe des Statiſtiſchen Amtes haben wir heute noch
faſt dieſelben Fleiſchpreiſe wie vor einem Jahre obwohl die
Preiſe für Vieh zurückgegangen ſind Jm Jahre 1912 war
der Mittelpreis für Ochſen 83 Mk im Jahre 1913 nur 75 Mk
für Bullen iſt das Verhältnis 80 zu 73 Mk für Kühe 71 zu
66 Mk pro Zentner für Schweine 89 zu 74 Mk Die Preiſe
für Rinderkeulen betrugen 1912 20 Mk 1913 aber 05 bis
1,20 Mk Bug 1912 1,10 Mk 1913 0,95 1,10 Mk Für alle
anderen Fleiſchſorten iſt das Verhältnis ähnlich Es ergibt
ſich das Bild daß die Viehpreiſe um 10 13 Mk pro Zentner
herabgegangen ſind die Kleinhandelspreiſe aber beinahe ſtabil
bleiben abgeſehen von einzelnen Aushackgeſchäften Das
Preußiſche Landesökonomiekollegium beſtätigt in ſeiner Sta
tiſtik die gleichen Tatſachen Der Zentner Vieh iſt danach
um 13,25 Mk gefallen z B für Schweine aber die Fleiſch
preiſe im Kleinhandel haben nur 5,2 Pfg nachgegeben Es
ſcheint bei uns in Halle als ob die Fleiſcher den Ausfall
den ſie durch den ſtädtiſchen Fleiſchverkauf gehabt haben jetzt
durch die unmotiviert hohen Preiſe wieder möglichſt ſchnell
hereinholen wollen Jnfolgedeſſen herrſcht in Halle Fleiſch
not Der kleine Mann kann zurzeit kein Fleiſch kaufen Es
muß wieder Fleiſch in ſtädtiſcher Regie verkauft werden die
Stadt muß auf dieſe Weiſe einen Preisregulator haben Es wäre überhaupt notwendig daß
die Städte Fleiſchhallen bauen und in eigenen Ständen ent
ſprechend den Einkaufspreiſen Fleiſch verkaufen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Anfrage lautet
Gedenkt der Magiſtrat die Teuerungsdeputation zu veran
laſſen den ſtädtiſchen Fleiſchverkauf in eigener Regie wie im
vorigen Jahr zur Ausführung zu bringen Die Erfahrungen
die die Stadt mit dem vorjährigen Fleiſchwerkauf gemacht
hat könnten an ſich dazu ermuntern die Einrichtung von
neuem in Kraft zu ſetzen Der ſtädtiſche Fleiſchverkauf hat
von September 1912 bis Juni 1913 gewährt es ſind 500 000
Kilo Fleiſch für 700 000 Mk umgeſetzt worden Die Stadt
verordneten hatten uns einen Kredit von 30 000 Mk be
willigt die Summe iſt aber nicht in Anſpruch genommen
Es hat ſich im Gegenteil ein kleiner Ueberſchuß ergeben er
war unvermeidlich Heiterkeit Der ſtädtiſche Fleiſchver
kauf hat Gutes gewirkt wir waren imſtande das Fleiſch er
heblich biller an die Verbraucher abzugeben als vorher zu
zahlen war es gelang die Preiſe pro Pfund im Mindeſtſatz
auf 76 78 Pfa herabzudrücken Halle iſt damals mit jener
Einrichtung allen Städten vorangegangen Die anderen
folgten uns dann in großer Zahl auch Berlin Berlin hat
den Fleiſchverkauf am längſten aufrecht erhalten aber im
Dezember ſtellte es den Verkauf ein es hatte 150 000 Mk
zugeſetzt Das Beiſpiel Berlins ſieht aus wie eine Warnung

Die Feſtſtellung der Kleinhandelspreiſe iſt äußerſt ſchwie
rig Jedes Stück Vieh hat verſchiedene Sorten Fleiſch und
die einzelnen Sorten haben wieder Höchſt und Niedrigſtpreiſe
Dann ſpricht noch die Frage bei der Preisfeſtſtellung mit
Wie groß iſt die Knochenbeilage Für Halle ſpricht weiter
noch die Gewohnheit der Rabattgewährung mit Faſt alle
Fleiſcher in Halle geben Rabatt der beträgt 9 Prozent
Zwei Wege ergeben ſich zur Feſtſtellung der Kleinhandels
preiſe man fragt die Fleiſcher und man fragt die Kon
ſumenten Da ergibt ſich aber daß die Konſumenten immer
höhere Preiſe angeben als es die Fleiſcher tun Das Sta
tiſtiſche Amt befragt jetzt regelmäßig 32 Fleiſcher und 130
Konſumenten Da müßte man doch glauben daß man zuver
läſſiges Material bekommt aber wie weit gehen die Preite
auseinander Die Statiſtik ergibt für Halle daß die Ver
hältniſſe nicht mehr ſo liegen daß ſie auf außerordentlicze
Maßnahmen hindrängen Jm September 1912 handelte es
ſich darum einen dringenden Notſtand zu mildern So ge
ſtaltet ſind die Dinge heute nicht ganz wehr es iſt ein Ab
ſchlag eingetreten und daneben winkt die Hoffnung daß in
abſehbarer Zeit die Milderung noch größer wird Angefichts
ſolcher Tatſachen darf man ſich nicht zu Maßnahmen verſtehen
die einen ſo außerordentlichen Eingriff

i

e

er Stadt in das Anſtellung bieten Die Gehaltsſtala

m r en ren
private Erwerbsleben bedeuten Selbſt wenn man ſich nicht
auf dieſen Standpunkt ſtellt ſondern ſich der Anſicht des Herrn
Gerig anſchließt wäre damit wirklich Hilfe möglich Da
mals konnten wir mit unſerem ſtädtiſchen Fleiſchverkauf die
guten Erfolge erzielen weil wir aus Rußland geſchlachtetes
Fleiſch einzuführen in der Lage waren und weil wir Zoll
ermäßigung hatten Ob wir dazu jetzt noch die miniſterielle
Genehmigung erhalten würden muß mehr als zweifelhaft er
ſcheinen Jch habe wiederholt den Herrn Landwirtſchafts
miniſter in der Sache befragt zum letztenmal habe ich mit
ihm am Freitag vor 8 Tagen darüber geſprochen ob die Ein
fuhr ruſſiſchen Fleiſches wohl wieder geſtattet werden würde
Der Herr Miniſter hat mit Nein geantwortet Der 1 April
iſt der äußerſte Termin für die Einfuhr Der Herr Miniſter
wird alſo keinesfalls ſeine Zuſtimmung geben die Einfuhr
ausländiſchen Fleiſches fällt für uns weg Man darf daneben
nicht vergeſſen daß Rußland auch bereits ſtark ge
ſtiegene Preiſe hat Sonſt hätte Berlin mit dem Be
zug ruſſiſchen Fleiſches nicht aufgehört

Das Thema der Fleiſchverſorgung der Fleiſchpreiſe iſt
tatſächlich ungemein ſchwierig Die Enouetekommiſſion hat
lange Wochen darüber geſeſſen die Verhandlungen ſind in
drei dicken Bänden niedergelegt Es zeigten ſich nicht bloß
von vornherein Verſchiedenheiten in der Auffaſſung der Land
wirte und der der Händler und der der Fleiſcher und außer
dem waren die Vertreter der einzelnen Stände unterein
ander nicht einig Der Herr Staatsſekretär des Jnnern ſagte
am Schluß er habe viel durch die Verhandlungen gelernt
Das iſt der einzige Ertrag Auch ich kann das von mir be
haupten Die Sachlage iſt wirklich mit außerordentlichen
Schwierigkeiten behaftet Der Magiſtrat beab
ſichtigt zurzeit nicht den ſtädtiſchen Fleiſch
verkauf von neuem einzurichten

Herr Stv Em mer beantragt die Beſprechung der Jnter
pellation Man müßte dabei erörtern ob der Magiſtrat nicht
mit der Fleiſcherinnung in Verbindung treten könne und
ob er nicht den Großhandel ſelbſt in die Hand
nehmen könne

Die Abſtimmung ergibt daß nur 5 Stadtverordnete So
zialdemokraten für die Beſprechung der Jntervellation ſind
ſie iſt alſo abgelehnt Herr Stv Em mer erklärt daß er aus
der Jnterpellation einen Antrag zur nächſten Sitzung formu
lieren werde

Punkt 2 betrifft den Nachtrag zur Satzung der Spar
kaſſe Herr Stv Föhring referiert darühber

Herr Stv Ge rig bemängelt es daß in dem Statut ein
Zinsfuß von 3 Prozent vorgeſehen ſei man ſolle den

Zinsfuß auf 316 Prozent

erhöhen Die Sparkaſſe iſt der Geldſchrank die Bank der
kleinen Leute Die großen Kapitaliſten bekommen ihr Geld
viel beſſer verzinſt in der Jnduſtrie Wir erleiden bei einem
Zinsſatz von 36 Prozent eine Kürzung der Sparkaſſenüber
ſchüſſe um 200 000 Mk das können wir ertragen Es iſt nicht
zu verteidigen daß auf Koſten der kleinen Sparer denen man
ihre Einlagen unzureichend verzinſt große Ueberſchüſſe für
die Allgemeinheit gemacht werden

Herr Stadtrat Dr Tepelmann warnt davor den
Zinsfuß in der Weiſe zu erhöhen Die Sparkaſſenverwaltung
hat ſich eingehend mit der Sache beſchäftigt iſt aber zu dem
Entſchluß gekommen an 3 Prozent feſtzuhalten Die Er
höhung um 6 Prozent würde 280 000 Mk Minderertrag für
die Verwaltung ausmachen Das würde bedingen daß wir
auch den Zinsfuß für Hypotheken erhöhen Aber ſolche Maß
nahme würde die Hypothekenſchwierigkeiten die
gegenwärtig wahrlich groß genug ſind noch verſchlimmern
Wenn wir durchweg für die erſte Stelle 45 Prozent ver
langen wollten was ſollen da die Hypothekengläubiger der
zweiten und der nachſtehenden Stellen für Zinſen nehmen
Eine allgemeine Verteuerung des Hyposthekenzin sfußes und eine Verteuerung der
Mieten wäre die Folge Der kleine Sparer würde
das an Miete doppelt mehr zu zahlen haben was ihm das
eine halbe Prozent einbringen könnte Jch bemerke übrigens
daß der Sparer der ſeine Einlagen ein Jahr lang
ſparen läßt ſchon jetzt 48 Prozent bekommt

Der Nachtrag wird angenommen
3 Wie Herr Stv Hos vorträgt hat die Stadtverord

netenverſammlung am 15 Dezember v J den Magiſtrats
antrag betreffend Einrichtung eines Jugendamtes mit fol
genden Aenderungen angenommen a zu 3 a Das Gehalt
des Vorſtehers ſoll bis Ende März 1915 den Bezügen eines
Volksſchullehrers gleichkommen daneben aber eine Amts
zulage von 1000 Mk gewährt werden zum 1 April 1915 ſoll
die endgültige Gehaltsregulierung für dieſe Stelle eintreten
b zu Nr 5 des Magiſtratsantrages muß es demgemäß heißen
ſtatt gegen Weiterzahlung ſeiner Lehrerbezüge und einer
Amtszulage von 1000 Mk gegen Zahlung der unter 3 a
feſtgeſetzten Bezüge Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe
nicht beigetreten und hat beſchloſſen 1 ſeinen Antrag vom
21 Novbr 1913 zu 3 a und 5 wie folgt abzuändern a eines
Vorſtehers für das Jahr 1914 mit einer Beſoldung von
höchſtens 4200 Mk vom 1 April 1915 ab mit einem Gehalte
von 4200 bis 6000 Mk in 5 dreijährigen Stufen von je
360 Mk b die kommiſſariſche Uebertragung der Stelle
des Vorſtehers des Jugendamtes vom 1 April 1914 bis
31 März 1915 an einen Volksſchul oder Mittelſchullehrer
gegen Zahlung einer Beſoldung von höchſtens 4200 Mk
2 in den Etat des Jugendamtes für 1914 ſtatt 5000 Mk vor
läufiger Beſoldung nur 4200 Mk einzuſtellen

Zur Begründung wird geſagt Der Beſchluß der Stadt
verordnetenverſammlung vom 15 Dezember 1913 zu a und b
iſt geeignet die Auswahl einer den großen Anforderungen
der Stelle in jeder Beziehung genügenden Perſönlichkeit min
deſtens erheblich zu erſchweren wenn nicht unmöglich zu
machen Der Magiſtrat ſoll für das Rechnungsjahr 1914 die
Bezüge eines Volksſchullehrers d h nach ſeinem Ermeſſen
1980 bis 4350 Mk plus 1000 Mk bewilligen können Auf
Grund des durch Gemeindebeſchluß bereits feſtgeſetzten Etats
des Jugendamtes iſt der Magiſtrat berechtigt ein vorläufiges
Gehalt bis zu 5000 Mk zu bewilligen Dagegen iſt er nach
dem Ergebnis der Verhandlungen in der Stadtverordneten
verſammlung nicht in der Lage dem betreffenden Lehrer zu
zuſichern daß ſein endgültiges Anfangsgehalt vom
1 April 1915 ab ſich mindeſtens mit den während des Probe
ijahres gewährten Bezügen deckt da die Verſammlung die
endgültige Gehaltsſkala erſt ſpäter feſtſetzen will Jeder ein
ſichtige Bewerber um die Stelle wird mit Recht vorher wiſſen
wollen welche Gehaltschancen ſich ihm bei definitiver

feſtgeſetzt werden Der Magiſtrat würde es für einen großen
Fehler halten ſich von vornherein der Möglichkeit einen
Mittelſchullehrer zu wählen zu berauben Der Kreis der
Bewerber muß bei der Wichtigkeit des Amtes ſo weit al
möglich gezogen werden Gerade unter den Mittelſchul
lehrern finden ſich für dieſes Amt beſonders befähigte Per
ſonen Das Gehalt muß ſo bemeſſen werden daß es tüchtigen
Volksſchul wie Mittelſchullehrern einen genügenden Anrrtz
bietet ſich um die Stelle des Jugendamtsvorſtehers zu be
werben Letztere läßt ſich hinſichtlich des Umfanges des Ge
ſchäftskreiſes der Schwierigkeit der Einarbeitung uſw weder
mit der Stelle eines Volksſchul oder Mittelſchulrektors noch
mit den Stellen der übrigen Bureguvorſteher vergleichen Der
in Ausſicht zu nehmende Bewerber darf weiter weder zu jung
noch zu alt ſein Er muß mindeſtens 10 Dienſtjahre viel
leicht noch mehr im Schuldienſte geweſen ſein Unter Berück
ſichtigung aller dieſer Umſtände gelangt man aber notge
drungen zu einer neuen Gehaltsſkala Der Magiſtrat iſt
nach wie vor der Anſicht daß die von ihm zuerſt vorgeſchlagene
Skala von 4200 bis 6000 Mk die richtige Mitte hält und ins
beſondere gerechtfertigte Berufungen anderer Beamten
kategorien oder Einzelbeamter nicht zur Folge haben kann
Beiſpielsweiſe ſei angeführt daß der Vorſteher des Magde
burger Jugendfürſorgeamtes 5000 bis 6500 M bezieht

Die Verſammlung beſchließt das endgültige Gehalt au
4200 bis 6000 Mk und das Gehalt für das Probefahr auf
4200 Mk feſtzuſetzen

Die Punkte 4 5 und 6 fallen aus da der Referent er
krankt iſt

7 Das Ortsſtatut betr Krankenfürſorge
wird angenommen Ref Herr Stv Borges

8 Der Magiſtrat beantragt daß von der der Stadt
gemeinde gehörigen Parzelle am Schwimmbadgrundſtück eine
Fläche von etwa 12 Quadratmeter Größe an den Reſtaurateur
Rudolf Dietrich hier veräußert wird Der Kaufpreis von
600 Mk wird für angemeſſen erachtet Ref Herren Stv
Schulze und Colberg

Punkt 9 betrifft die Einführung von
Abteilungsunterricht an Volfsſchulen

Der Magiſtrat beantragt zu beſchließen 1 a Abteilungs
unterricht in den Klaſſen VIII VII und VI der evangeliſchen
und katholiſchen Volksſchule einzuführen und Oſtern 1914 da
mit in Klaſſe VIII zu beginnen b in Klaſſe VIII für Deutſch
und Rechnen je 2 Stunden Abteilungsunterricht und in den
Klaſſen VII und VI für jedes der beiden Fächer eine Stunde
anzuſetzen c in Klaſſe VIII wöchentlich nur 18 Stunden ſtatt
der bisher vorgeſchriebenen 20 Stunden erteilen zu laſſen und
damit zu vermeiden daß die Kinder an 2 Tagen der Woche
mehr als 3 Stunden Unterricht erhalten d den Nachhilfe
unterricht durch die Klaſſenlehrer erteilen zu laſſen

2 a Nebenklaſſen an den evangeliſchen Volksſchulen nach
dem Mannheimer Syſtem Oſtern 1915 einzurichten b keiner
Nebenklaſſe mehr als 30 Kinder zu überweiſen und o einen
beſonderen Lehrplan für die Nebenklaſſen einzuführen

3 nach dreijährigem Beſuche der Volksſchule ſtatt der
bisherigen 10 je 20 Knaben und Mädchen auszuwählen und
ſchuldgeldfrei der Mittelſchule zuzuführen um nicht nur für
die Schwachbegabten ſondern auch für Gutbegabte beſſer als
bisher zu ſorgen wobei nicht unerwähnt bleiben darf daß
durch die Einrichtung der Nebenklaſſen auch den Schülern in
den Normalklaßen eine weſentliche Förderung durch das Aus
ſcheiden der minderbegabten Schüler zuteil wird

4 es vorläufig bei der Beſtimmung bewenden zu laſſen
daß die erſten und achten Klaſſen nicht mehr als 50 und die
übrigen Klaſſen nicht mehr als 55 Kinder zählen ſollen aber
doch eine Herabſetzung dieſer ſtarken Schülerzahlen zu er
ſtreben und

5 für das Schuljahr 1914/15 die Mittel zur Einrichtung
vier neuer Lehrerſtellen wegen der Einrichtung des Ab
teilungsunterrichtes zu bewilligen

Bei der Annahme des Antrages würden der Stadt für
das Etatsjahr 1914 die Koſten vier neuer Lehrerſtellen an
der Volksſchule erwachſen Ein Lehrer erhält Grundgehalt
1400 Mk Mietsentſchädigung 580 Mk der Beitrag zur
Alterszulage iſt zurzeit 780 Mk zur Ruhegehaltskaſſe 99 Mk
zur Witwen und Waiſenkaſſe 14 Mk zuſammen 2873 Mk
mal 4 gleich 11 492 Mk

Die Mehrausgabe würde in den Jahren 1915 und 1916
etwas höher ſein aber in den übrigen Jahren bis 1921
würde ſie ſich niedriger ſtellen denn die Koſten einer Volks
ſchullehrerin betragen jährlich 1200 Mk Grundgehalt 390
Mark Mietsentſchädigung 100 Mk Ortszulage 290 Mk Bei
trag zur Alterszulage 72 Mk Beitrag zur Ruhegehalts
klaſſe zuſammen 2052 Mk

Herr Stv Hos trägt die Beſchlüſſe des Etatsausſchuſſes
vor der die Magiſtratsvorlage zur Annahme empfehle mit
Ausnahme des Punktes 2 der Einrichtung von Nebenklaſſen
nach Mannheimer Syſtem verlangt

Nach langer Debatte auf die wir zurückkommen werden
ſämtliche Anträge der Magiſtratsvorlage angenommen auch
die Einrichtung der Förderklaſſen dieſe Bezeichnung beſchließt man nach einem Antrage des Herrn Stv
Hennig findet faſt einſtimmig Annahme

10 Das Schulmuſeum iſt Eigentum des Halliſchen
Lehrervereins der zur Unterhaltung eine jährliche Beihilfe
von 500 Mk erhält Als über den Bau der Turnhalle für
die Alte Volksſchule verhandelt wurde haben die ſtädtiſchen
Körperſchaften beſchloſſen das Dachgeſchoß für das Schul
muſeum auszubauen Die Stadt hat auch die Koſten der
Beleuchtungseinrichtung getragen Da der Lehrerverein
keine Mittel zum Ankaufe von Schränken Tiſchen Regalen
Zuggardinen uſw beſitzt beſchließt man die Koſten der Aus
ſtattungsgegenſtände für das Schulmuſeum im Dachgeſchoßdes Tuknhallengebäundes der Alten Volksſchule auf die Stadt

kaſſe zu übernehmen und nach dem Koſtenanſchlage des Stadt
bauamtes 5800 Mk zu bewilligen Ref Herren Stvv
Schulze und Gradehand

11 Die Velfortſtraße und der Schulberg in Halle Cröll
witz befinden ſich als Zugangsſtraßen zur Schule daſelbſt in
einem mangelhaften Zuſtande Der Magiſtrat empfiehlt
mit dem engültigen Ausbau der Straßen vorzugehen und
war in der Weiſe daß der Fahrdamm zunächſt nur zurPatereg Aufnahme von Kleinpflaſter hergerichtet mird Di

Bürgerſteige dagegen ſollen gleich endgültig mit Moſaik be
feſtigt werden Die erforderlichen Mättel betragen für die
Straße zu a 5800 Mk Straßenecke zu b 12 400 Mk
e 9000 Mk Sie wurden aus der Anleihe von 1910 be
willigt Die Koſten werden ſpäter von den Anliegern ein

muß daher ſchon jetzt l gezogen und die Anleihe zurückerſtattet Eine Eingabe des
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Kunt einen beſſeren ugang s
an den Bauausſchuß Herr Ritter
gung beantragt Die Vorlage wird ge
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hand

unkt 12 wird vertagt
3 Durch den Gemeindebeſchlu vom 1 v M ſind für

der Gr Brunnenſtraße a zwiſchen Burg
und lsbergerſtraße und yri en Friedhofsgrenze und
RichardWagnerſtraße z7 200 Mk aus der An eihe von 1910
in der Annahme bewilligt worden daß die Brunnenſtraße
in ihrer ganzen Ausdehnung dem Geſetze vom 2 Juli 1875
unterliegt und daher die auf ihren erſten Ausbau verwende
ten Koſten wieder von den Anliegern eingezogen werden
können Dieſe Annahme hat ſich bei nochmaliger Prüfung
als eine irrige herausgeſtellt da der unter a bezeichnete
Teil der h durch Gemeindebeſchluß als hiſtori
ſcher und deshalb beitragsfreier Straßenteil anerkannt wor
den iſt Aus dieſem Grunde müſſen diejenigen Koſten welche
von den vorbezeichneten 37 200 Mk auf den Straßenteil
unter a in Höhe von 12 100 Mk entfallen nicht der Anleihe
ſondern dem laufenden Etat entnommen werden Es wird
daher beſchloſſen den Gemeindebeſchluß dahin abzuändern
daß die Koſten der Neupfaſterung der Gr Brunnenſtraße
zwiſchen Burg und Gabelsbergerſtraße Mit 12 100 Mk aus
dem gemeinſchaftlichen zurzeit noch einen Beſtand von
mehr als 64 000 Mk nachweiſenden Dispoſitionsfonds Kap
TX 12 des Etats bewilligt werden

Die Punkte 14 bis 18 werden vertagt
19 Die Verſammlung beſchließt daß das Grund
ſtück Ritterſtraße Nr 16 für den Preis von 18 000 Mk
angekauft wird die erforderlichen Mittel der Anleihe von
1910 entnommen werden Der Ankauf dient zur weiteren
Aufſchließung des Schülershofviertels und bezweckt die Mög
lichkeit der ſpäteren Einziehung des ſogenannten Freuden
planes Ref Herr Stv Herzfeld

Alle anderen Punkte werden wegen der vorgerückten
Zeit vertagt

Aus der Fürſorgeſtelle für Lungenkranke zu Halle
Wie ſchützen wir uns vor Schwindſucht

Von Dr Blümel Spezialarzt für Lungenkrankheiten
Die Tuberkuloſe der Lunge iſt eine über

tragbare Krankheit die in ihrem Verlauf zur
Schwindſucht führt Sie ſteckt vom Menſchen zum
Menſchen an Gegenüber dieſer Gefahr kommen andere
Anſteckungsquellen wie Milch Butter uſw es ſei denn
für jüngere Kinder viel weniger in Betracht Die Tuber
kuloſe iſt aber auch eine Krankheit die ſich ver
meiden läßt Wenn wir trotz eines Rückgangs der
Tuberkulofeſterblichkeit von 50 Prozent noch ſoviel Menſchen
an Tuberkuloſe erkranken und ſterben ſehen ſo liegt das zum
großen Teil daran daß die Ratſchläge für eine Ver
hütung der Krankheit zu wenig beachtet werden

Wie ſchützt ſich der Geſunde vor Tuber
kuloſe der nicht in der unmittelbaren oder im
eigenen Hauſe eine Anſteckungsgefahr at Die
kürzeſte Antwort iſt Durch Hebun r er Widerſtands
fähigkeit ſeines Körpers und Geiſtes und durch Ver
meidung von allem was ihm zuwider läuft

Dahin gehört 1 eine geſunde Wohnung Sie
muß trocken ſonnig und groß genug ſein Kleine enge
feuchte und lichtloſe Räume bedingen eine vermehrte Krank
heitsbereitſchaft Wer tagsüber ſich in ſeinen Wohnräumen
wenig aufhält wähle das beſte und größte Zimmer als
Schlafzimmer

2 Sauberkeit Die Zimmer ſollen feucht aufge
wiſcht und gut abgeſtäubt werden Reinigung des
Körpers Reinhaltung der Kleidungsſtücke genügend
häufiger Wechſel der Wäſche Mundpflege durch Benutzung
der Zahnbürſte und ſaubere Eß und Trinkgeſchirre ſind von
großer Wichtigkeit Zur Sauberkeit gehört auch ein fleißiges
Lüften der Zimmer Eingeſchloſſene verbrauchte Luft
begünſtigt die Entwickelung von Krankheiten vermindert den
Appetit uſw Saubere Betten ſind nötig wenn irgend
möglich für jeden ein eigenes

3 Zweck mäßige Ernährung Bier und Wein
ſind keine Rahrungs ſondern Genußmittel Als Nahrungs
mittel in größerer Menge genoſſen wirken ſie ſogar ſchädlich
Wer mit ſeinen Einnahmen haushalten muß lege kein Geld
für Alkoholika an Milch und Kakao ſind weſentlich
nützlichere Getränke Sie dienen gleichzeitig der Sättigung
und Ernährung Wem Gemüſe in manchen Jahreszeiten
zu teuer ſind der erinnere ſich daß Reiß gelbe und grüne
Erbſen Linſen und weiße Bohnen einen außerordent
lich hohen Nährwert haben im Verhältnis zu dem dafür be
zahlten Preis Fleiſch iſt ein ſehr te ures Nahrungs
mittel Wo geſpart werden muß iſt ſein Verbrauch auch
ohne Schaden einzuſchränken Käſe iſt ein billiger Fleiſch
erſatz ebenſo Fiſche Kartoffeln ſind ein billiges
Nahrungsmittel ebenſo Graupen Gries Mais
Maccaroni und Nudeln Beſonders wertvoll iſt das Brot
jedenfalls viel zweckmäßiger als die ſoviel von Leuten mit
geſunden Verdauungsorganen an ſeiner Stelle genoſſenen
Nährpräparate wie ſie auch heißen mögen als Sana
togen Bioſon Viomalz u a Der für ſolche Mittel gezahlte
Preis entſpricht nicht ihrem Wert für die Ernährung ſonſt
Geſunder während ſie natürlich bei Kranken nach ärztlicher
Verordnung ſchon anggzeigt ſein können

4 Ruhe und Arbeit Wer tagsüber angeſtrengt
arbeitet braucht nachts ſeine acht Stunden Schlaf
Kinder brauchen entſprechend mehr Ausgedehnter
Wirtshausbeſuch Zechgelage Tanzereien verkürzen die not
wendige Ruhezeit und ſchwächen den Körper wie jeder un
ſolide Lebenswandel Auch das übermäßige Rauchen ge
hört hierher Geſunde Arbeitsräume und ein ruhiges Ar
beiten erhalten die Freude an der Arbeit und die Kraft
Ein immer weiterer Ausbau der geſetzlichen Vorſchriften nach
dieſer Richtung iſt ja zu erwarten Leute deren Geſundheit
durch Schädigungen in dieſem oder jenem Beruf gefährdet
iſt ſollen ihn rechtzeitig wechſeln

t verſtehen Ab

die N Ah

5 Abhärtung Darunter iſt
waſchung des Körpers mit kaltem Waſſer Luftbäder im
Zimmer oder im rei Waſſerbäder in Schwimmhallen oder
in Flüſſen Gewöhnung an Luft nicht ſo viel Stubenhocken
Ausgedehnter uſigenut auf Fußwanderungen an Sonn
und Feiertagen beim Turnen Rudern littſchuhlaufen
und anderen körperlichen Uebungen Schlafen in kühlen Räu
men bei geöffneten Fenſtern erhöht die Widerſtandsfähigkeit

Geſunde Kleidung Sie ſoll nicht zu dicht
und nicht reichlich ſein Ein Unterhemd und ein
Anterbeinkleid genügen Für die Frauen iſt ein Unterrock
wenn das Beinkleid warm hält ausreichend Männer ſollen

ur Kirche g keinen Gürtel Fr
auch keine Rockbänder Alle Kleidungsſtücke ſollen von
den Schultern herunter entweder an Trägern die ſich auf
dem Rücken kreuzen oder an Unterleibchen getragen werden

Die angegebenen Maßnahmen zur Erhaltung der Wider
ſtandsfähigkeit des Körpers gelten in beſonderem Maße für
die Kinder Für ſie iſt Sauberkeit ſind helle weite Wohn
räume Genuß der Luft zweckmäßige Ernährung ein Haupterfordernis Jſt die eigene Wohnung eng ſind bei be

ſcheidenen Verhältniſſen für Säu t Krippen fürr Kinder die Bewahran ſt alten tagsüber und
nachts Schlafpavillons wie ſie in der Heilſtätte Ludwig
ſtraße vorhanden ſind in Anſpruch zu nehmen Gefährdete
und ſchwächliche Kinder erreichen durch Kuren an der
Nord und Oſtfee in Solbädern und Ferien
kolonien eine Feſtigung ihrer Geſundheit

Wie ſchützt ſich die Umgebung vor allem
der Angehörige von Schwindſüchtigen vor
Anſteckung

Die Antwort lautet am ſchlechteſten dadurch daß ſie den
Kranken fliehen und meiden wie einen Ausſätzigen Ar
beitskollegen die einen Lungenkranken aus Angſt vor An
ſteckung aus ſeiner Stellung drängen tun bitter unrecht
Denn der Kampf gegen die Tuberkuloſe darf niemals zu
einem Kampf en die Tuberkulkſen ausarten Der Schutz
vor Anſteckung mit Tuberkuloſe iſt überall dort
nicht ſchwierig wo der Kranke ſauber iſt und die äuße
ren Umſtände günſtig ſind Bedrängt man den Kranken
erreicht man nur daß ſie die Krankheitserſcheinungen unter
drücken ihre Tuberkuloſe verbergen und ſo den Geſunden eine
Gefahr werden Wer ſich vor der Benutzung der Spuckflaſche
entſetzt erreicht nur daß der Kranke in ſein Taſchentuch oder
auf den Boden ſpuckt

Was iſt denn an der Tuberkuloſe anſteckend Die
mit dem 9uſtenſtoß verſpritzten bazillen
haltigen Tröpfchen und der Auswurf wenn er
ſo entleert wird daß er verſtäuben kann Schon aus allge
meinen Anſtandsrückſichten hält ſich der Huſtende die Hand
vor den Mund und wendet ſein Geſicht ab Aus demſelben
Grunde wird er in geſchloſſenen Räumen nicht auf den Boden
ſpucken Alſo eine Gefahr für Mitarbeiter und andere die
nicht gerade mit huſtenden Kranken eng zuſammen leben iſtnicht vorhanden wenn ſich der Kran öfter die Hände
wäſcht und nicht auf den Boden ſpuckt Der Schweiß
des Kranken der ſeinen Dunſtkreis anfüllt die Luft
die er ausatmet ſind ungefährlich und ent
halten keine Anſteckungsſtoffe

Eine erhöhte Anſteckungsgefahr bedeutet der
Kranke f ürſei ne Familie aber auch die kann ſich durch
aus ſchützen Wird der Auswurf nur in ein mit Flüſſigkeit

gefülltes Geſäß entleert oder in die täglich zu ſäubernde
Spuckflaſche ſo bleibt nur noch die Geſahr zu vermeiden die
die mit den Huſtenſtößen verſpritzten Bazillen verurſachen
Um ihrem verderblichen Einfluß zu entgehen dürfen Ge
ſunde nie mit Lungenkranken das Bett tei
len Jeder Tuberkulöſe ſoll ein eigenes Bett haben Der
Fußboden muß in den von ihm benutzten Zimmern beſon
ders ſauber gehalten die Bettwäſche oft gewechſelt werden
Da für Kin der je jünger ſie ſind die Anſteckungsgefahr
um ſo größer iſt müſſen ſie aus dem gemeinſamen
Schlafzimmer entfernt ja möglichſt auch am Tage
fern von dem Kranken gehalten werden Deshalb iſt die
beſte Vorbeugung zur Verhütung der Anſteckung mit Tuber
kuloſe ein eigenes Zimmer für den Kranken
Tagsüber werden ja größere Kinder durch den Schulbeſuch
von der Wohnung ferngehalten kleinere ſollen durch aus
giebigen Aufenthalt im Freien oder wo die nötige Aufſicht
fehlt durch Aufnahme in Krippen und Bewa ranſtalten
vor zu inniger und langer Berührung mit dem kranken
Familienmitglied geſchützt werden

Die Kleidung des Kranken iſt beſonders ſauber zu
e Decher e e e lelgys W und Plätten

achen Trink und WaſchgeſchirrKra für S benutzen ſogelhier ſon der
ungenkranke Mütter dürfen Neugeborene nicht ſtillenund eigentlich auch nicht pflegen denn Säuglinge ars ſich

am leichteſten an und ihre Krankheit iſt kaum einer Heilung
ugänglich Ebenſo iſt verwerfen wenn lungenkranke
Nänner oder andere Angehörige die Kinder beſorgen Viel

richtiger und zum Schutze der Familie notwendig iſt es wenn
man ſolche Kranken die ſicht den größten Teil des Tages und
die Nacht über von den Kindern getrennt gehalten werden
können zu kinderloſen Familien bringt in Krankenhäuſer
oder Pflegeheime gibt oder wenn ſie umhergehen können
recht viel außerhalb des Hauſes hält Die Kranken ſollten
ſich vor ſolchen Maßnahmen nicht ſträuben nicht überflüſſig
und leichtfertig ihre Familie gefährden ſondern ſelbſt ein
Opfer bringen zum Schutze der Jhrigen Leider bringt nur
z oft mangelnde Rückſicht des Kranken und
alſche Rückſicht der Angehörigen auf den

Kranken Familien in Lebensgefahrund zum Ausſterben Außer dieſen Vorſichtsmaß
nahmen iſt nötig daß für Kinder Milch nur abgeko ch t
gegeben wird um eine Uebertragung der Rindertuberkel
bazillen zu verhüten Für Erwachſene iſt die Gefahr ſich mit
Rindertuberkelbazillen anzuſtecken ſehr gering

Faſſen wir alſo noch einmal kurz zuſammen worauf es
bei der Verhütung der Tuberkuloſe änkommt ſo iſt es
l geſfundheitsgemäßes Wohnen und geſund
heitliche Lebensführung 2 Unſchädlich

ung des Auswurfs 3 Verhütung des
en und dauernden Zuſammenlebens in
ne und Schlafräumen mit Geſunden be
e ückſicht auf die Kinder 4 Ab

Die Lungentuberkuloſe gehört zu denheilbarſten Krankheiten wenn die Behandlung
frühzeitig eingeleitet wird Wer deshalb Anzeichen von
Lungenſchwindſucht bemerkt wie dauernden Huſten Auswurf
Gewichtsabnahme Appetitloſigkeit r r Nacht
ſchweiße rung und Bluthuſten wen deſichrecht
zeitig an ſeinen Arzt Für Mittelloſe findet unent
geltliche Unterſuchung in der Fürſorgeſtelle für Lungenkranke
Mittelſtraße 3 täglich von 5 Uhr ſtatt

S z 5

Die Vorbereitungskurſe der Handwerkskammer auf die
Meiſterprüfung beginnen am 23 d Mts in der MartinſchulCharlottenſtraße Es können nur noch wenige n nein
berückſichtigt werden

Sport Nachrichten
Winterſvortfeſt Schierke 2 Tag 18 Januar Reſultate desMilan 10 Kilometer 1 Alwin Weneri La

in 53 Min 445 Sek 2 Robert WenzelSchierke in 54 Min
35 Sek 3 Schneemelch Quedlinburg in 1 Stunde 2 Min 41

auen kein Korſett tragen und natürlich Sekunden Alle drei t R 165 Blankenburg Jugend und
Volksknaben Sorunglauf L agner Braunlage
2 Stahlmann Braunlage 3 Kühnhbold Braunlage 1 Abteilung
Sprungweite 20 Meter große Soryngſchanze 2 Abteilun g
Sprungweite 21 ,50 Meter kleine Sprungſchanze 1 Herm Diek
mannSchierke 2 Bernh WenzelSchierke 3 Rudolf Wenzel
Schierke Jnternat Sprunglauf 1 Müſſig Braunlage
geſt 22 50 Meter 30 Meter nicht geſt außer Konk 2 Fried
richs Braunlage 3 Fritz Divpe Braunlgge Bobrennen
2000 Meter 1 Meteor Lenker James Braun Hamburg zwei

Läuſe Geſamtz 21 2 Fauſt Lehmann Berlin 4 29
3 Treſto Aurin Nordhauſen 4 30

Vedrines als Jokey Auf der Rennbahn in Heliovolis gah
Sonntag der franzöſiſche Flieger Vedrines ſein Debut als Jokey
Auf einem arabiſchen Rennpferd kämpfte er dort ein Match gegen
den ägyptiſchen Champfonjokey Digby aus Nach einem präch
tigen Finiſh gelang es ihm Digby um einen Kopf niederzuringen
Dem lebhaften Beifallsſturm der Anweſenden entzog er ſich in
dem er ſich auf ſeinem Flugapparat nach einigen eleganten Kurven
über der Bahn raſch in der Richtung nach den Pyramiden ent
fernte

Oeffentlicher Wefterdienni
Dienſtſtelle Jlmenau

Montag 19 Januar 8 Uhr morgens
Luftdruciverteilnng nd MWetterlage in Gurvvo

Das Hoch hat ſich wie angenommen nach Oſten aus
gebreitet Obwohl vom Ozean ein neues Tief heranzuziehen
ſcheint dürfte doch das mit dem aſiatiſchen Hoch in Verbin
dung getretene Hochdruckgebiet die Herrſchaft behalten und
zunächſt noch leichten Froſt ohne nennenswerten Schneefall
bringen

Witterungsausſicht für den 20 Januar
Etwas heiterer vorwiegend trocken leichter Froſt

Werterwarte au Hamburg
Auj Grunt der Depeſchen des Reich i eenſtes

Nachdruck verboten

21 Januar Wärmer bedeckt Niederſchläoe windig
Januan Zrem ich milde lebhafte Winde veränderlich

23 Januar Vedeckt trübe mäßiner Froſt
24 Januar Mein bedent trübe Froſi

Geschärts und
W Toermin Kalenderm Nachdruck verboten

an

Rittergutsforſt Tiefenſee b Düben a M Forſteliee n r r Foten Haus bei Vorwerk
ö utzholzauktion Kiefern23 Shar eyda k Herzberg a E Vorm 9 Uhr im

Schützenhauſe Brenn und Rutzholzverkauf Kiefer und
Birke durch die Kgl er Glücksburg

Deſſan Nachm 3 Uhr im Ba S Genexalverſamm
lung e r der anhaltiſchen Obſt Garten und

üſebau Vereiſte des Jugendheims mittags 12 Uhr im
Stadtbauamt 3 33 Vergebung der Ausführung und

n r Erdarbeiten für den Neubau des Jugend
heims ſowie am24 Januar Zeitz Stadtbauamt 3 33 vorm 11 Uhr Ver
gebung der Ausführung bezw Lieferung der Maurer
und Steinmetzarbeiten für den Neubau des Jugendheims

leitungr Vorm 9 Uhr im Spahrſchen Gaſthaus

22 Januar

Törten b tWieſenverpachtung guf 6 Jahre bis 30 Sept 1919durch die Serhosl Revierverwaltung Haidebur a
Zerbſt Nachm 1 Uhr im Roten Adler Bahnhofſtraße

ied minlung des Verbandes der anhaltiſchenreren i die Zucht des ſchwarzbunten
Tief indes26 x Roblan a E Kram und Viehmarkt

Buttſtädt Vieh und Pferdemarkt 2 Tage
Se S W Drpretnemarkt

w SchweinemarktAidereleren EiſenbahnBetriebsamt 1 vorm 11 Uhr Ver
gebung der Erd und Pflaſterarbeiten für eine Wege
verlegung auf Bahnhof Nauendorf ca 3700 Kubikmeter
Bodenbewegung und 1400 Quadratmeter Pflaſterung

Cöthen Siſenbahn Baugbteilung mitt 12 Uhr Vergebung
der Pflaſterarbeiten für die Herſtellung der Vieh und
Saderamnven auf dem neuen Ortsgüterbahnhof

Halle Städt Hochbauamt Zimmer 120 vorm 10 Uhr Ver
gebung der Glaſergrbeiten für den Erweiterungsbau des
Hoſpitals an der Glauchaerſtraße in mehreren Loſen

Roßdorf in Ank Vorm 10 Uhr in der Waldſchenke gr
Brenn und Rutzholzverkauf Eiche Fichte Kiefer durch

nie de t Naldſthechen Nutzholzburg Vorm 926 Uhr im ö Rur giefer Eiche Birke durch die Kgl Oberförſterei
Paul t Wittenberg Vorm 11 Uhr im Hemeindegaſthaus

Brennhoſsguktion durch die Forſtverwaltung des Ritter
gutes Schköna
eini Vorm 10 Uhr im Gaſthaus Goldener Pfluge v FichtenRutzholzverkauf durch die Ober
förſterei Henneberg

Rudolſtadt Fürſtl Schwarzb Oberforſtamt vorm 11 Uhr
im ierſalgeväude Z 80 Jagdverpachtungen auf

Olervaln in Thür Schultheiß nachm 63 Uhr im Gaſt
hof Zum Steinberg Vergebung der Maurer Zimmerer
Dachdecker und Klempnerärbeiten zum Schulneubau in
Oberhain
itſch iſtrat 10 Uhr im Delitzſcher ForſtDelitſch Magiſtrat Harm des Forſthauſes Vorheide

e terefern NutzholzauktiongZiegeſrora Vorm a Uhr im Dammköhlerſchen Gaſthofe
Rutzholzverſta Eiche Buche Linde durch die Kalg
Oberförſterei Ziegelroda

3 Febrvar Weißenfels Eiſenbahn Betriebsamt vorm
11 Uhr Verdingung der Erd und Maurerarbeiten zu
einer eng T Empfangsgebäudes auf dem

ipf Nar urge äa Wene Uhr in der Viehhalle amFehruar Stendal Vorm 11 jre Dls a hrhoi Zuchtviehanfktion des Verbandes für die Zucht
des ſchwarzhunten Tieflandrindes jn der Provinz Sachſen
ſowie Zychtſchweinemarkt des Verbandes der Edelſchwein
zſchter in der Provinz Sochſen

18 Februar Halle Amtsgericht 3 45 vm 190 Uhr Zwangs
r des Hansagrundſtüicks in Halle Henrietten

trase 219
Delitſch Amtsgericht 3 23 vorm 10 Uhr Zwangsverſtg

der Hausbeßeung r 20 in Emsdorf
19 Februar Meißenfels Amtsgericht 3 18 vorm 19 Uhr

Zwongsverſtg des Mühlengeundſtücks in Selau Krejs
ſtraße 32 beſtehend aus Wohnhaus und holländiſcher
Windmüßſe mit Nebengebäuden und mehreren Acker
arundſtücken

Zeitz Amtsgericht 3 5 vorm 9 lhrmehbrerer Mieſenarundſtſcke in Draſchwitz
Sangerhanſen Amtsgericht nachm 3 Ahr in Blayfenhbeim

im BVernhardtſchen Gaſthofe Zwangasveorſtag der Häusler
fteſſe mit Zibebör in Blankenbeim Nr 134 b

Eis ſehen Awifagericht 3 67 varm 11 Mhr Zwangsverſtg
eines Hongorundfücks in Mimwolſhurg

Coewiag Nmiagericht vorm 10 Aßhr an Foerichtsſtelle
Zwongsnertkg der Wohnhäuſer in Coswia Friederiken
ſtegkhe P 3 nehſt Aer und Friederikenſtr V 8

Hoſſe Amtsgericht 3 45 vorm 10 Ahr 3wangsverſtg
des Hausgrundſtücke in Halle Jägervſas 2

Alsleben Amtsgericht 3 1 vorm 10 Ahr Zwangsverſtg
des Wohnhauſes in Alsleben Fiſcherſtr 2

Zwangsverſtg
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Bank für MHanckel und Incdkusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktlenkapital und Reserven 192 Millionen Mark
Handol Geowerhse u Vor kohr

Berliner Börse

Telephonfschler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203 50 Diskonto 188 87 Deutsche

Bank 251 Türkenlose 169,50 Lombarden 22,37 Kanada 218 87
Laurahütte 157, Bochumer Guss 219,75 Gelsenkirchen 192 75
Harpener 184,25 Deutsch Luxemburg 137 Phönix 240 A G
240 37 Hamburger Paketfahrt 137,37 Nordd Lloyd 118,37 Hansa
285,50 Tendenz Fest

Am Kassamarkte notierten höher Sinner Brauerei
Reichelbräu 4 Gebhardt König 2 Berliner Kindl Brauerei 5
Berliner Unjons Brauerei 25 Brauerei Friedrichshain 25
Pressspanfabrik 3,50 Dörener Metall 25 Dürkopp 25 Egestorfi
Maschinen 7 Frister Rossmann 2 Gildemeister 3,50 Leipziger
Werkzeug 3,25 Vogtländer Maschinen 3 Thörls Oelfabrik 2
Asphalt Jeserich 50 Karl Lindström 3,25 Nordd Steingut 18,75
Rosenthal Porzel an 2 Ranchwaren Walter 2,25 Renner Gerb
stoff 3,50 Lüneburger Wachsbleiche 3 Schering 3 Chem Werke
Charlottenburg 4,50 Weiler ter Meer 25 Anhalter Kohlen 2
Thale Vorzugsaktien 2,50 Harkort Bergwerk 50 Kattowitzer
Bergbhau 4 Mülheimer Bergwerk 4,75 Ver Stahlwerke Zypen
5,50 Schlesische Zement 2, Ammendorfer Papier 2,75 Deutsche
Kabelwerke 3 Reinicker 4,50 Zellstoff Waldhof 2 Wissener
Metall 2 Harpener 3,40 nie driger Julius Berger 25 Augs
burg Nürnberg 50 Riehm Söhne 2 Lindener Weberei 4,25
Buckau chem Fabrik 2 Karoline 2 Greppiner Werke 4 Wittener
Stahlröhren 5 Adler Fahrrad 2 Fränkische Schuhfabrik 2,75

Zum Kouorszottel Ber n 19 Januar 49 Badisohs nete
Anleihe 03100 unk t 96 50 G 49 Bayrisoh Stants Ani 96,50 G
42 Bayriaone Stants Anleihe 08 an 1918 93 0 G 49ſ Sohwarz
burg Sonderahanaen 3 Warttomb Staata Anleihe 81 83

3 Kameruner Knenbahn Anteile 32 Ventseh
Ostafrrkanfsehe vahnidversohr gar 4 UVottbuser Stadt
Anlothe 1800 96 70 40 Darmatädt Stadt An 1909 an 13

Dosaauer s adt Anieihe 9396 4 Düsseidortar Stadt
Anleihe 1900 7 06 09 94 50 b 42 Jenaer Stadi Ani 1900
3 h Jene Stadt Anit 1902 Nordhäuser Stadt Ameine
1908 unk 1919 4 Quedlinburger stadt Anisihe 1303 unk
1918 5 75G 49 Thorner Stad Ant 19 05 09 41 prozHasstaxche Komm Obil X II 96,70 3 Vesterreichisohe Nord
Wastbahn Obigetionen 1874 konv Dentaah Solvay
2 r c Hlbertelder Farben unk 1,17 151 00 Feiten

vanme Lanmeyer 08 93 öl ir vor 06 93 68 50B Vereinigte Lausitzer Glas
Londoner Hörse vom 19 Jan Es notferten

73 37 Eio Tipto 67 95 Ged m eIIEhSteol preta Hand Mines I Angconda 7 Hastran t
Oharteored O Aurors West 40 Oindereha Cons 0,25 Johannes
burg Goidfe d 09 Van Ryn 51 Albus Generais 53 and
Leienes es Ravd Consois 85 Ganra MAlning Vio
b A Görz Co Moddertontain I 12 66

Engi Konsoise
2 Steel com 694,87

Der Kali Knxenmarkt
terin den 19 Januare

A Kam erk hkäut Verk78 6050 Hapsted 240 25Beine 5300 u500 Johannashall 250 3 0
er ustus Aktien 76Bustg 6290 hhiseroda 5650Garlsfund 10 Krugersbait 1059 1,6Caxn und 285 115 Marragltek 1306 14a r 2 3 350 V ax 2925 105Wie en I II Seusolistedt 3000 3150ezg u 2275 Dsustessturt öhtGunt t 67 14500 Kerohenhall 110 1150g wrshah 430 42 iiehard SHeu berberg 2600 170 onnenberg 559 6870

Helene u s Kothenderg 2z125 2 0i emühl e d0 9 Zaizderturtbh 29 3469b 0 9490 Veutoms 0 sietie g 30 l ThüringenHer 2 S a 12 800Honen urungen 2050 15 Vuneimine
u teils 27 55890 Milheimshall So 7900 816 l Wintershal 175,00 8 07

Vom internatienalen Zuckermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche wurden die

Zuckerpreise auf der ganzen Linie in die Höhe gesetzt Der
Grund für diese Entwickelung des Marktes ist vor allem in dem
durch den plötzlich eingetretenen Frost verursachten Sch uss der
Binnenschiffahrt zu suchen Wenn auch in den vorangegangenen
Wochen sehr umfangreiche Mengen effektiver Rohware und
Kaffinaden in die Hafen Umschlags und Stapelplätze gelang
sind die ausreichen dürften die Nachfrage zu befrledigen s0
kann doch durch eine längere Sperrung der Binnenschiffahrt die
Not wendigkeit eintreten den Schienenweg für die Beförderung
des Zuckers in grösserem Umfange zu benutzen wodurch sich
eine Verteuerung der Ware von selbst ergeben würde Wie
dem auch sei jedenfalls würde eine Reihe von Baissiers ängstlich
und deckte sich schleunigst ein die Preise nach oben beein
flussend Die Deckungen wurden sowohl für den Januar als
auch für den Februartermin ausgeführt Die Bestrebungen der
deutschen Raffinerien sich zusammenzuschliessen und eine Kon
tingentierung des Verkaufes herbeizuführen haben zweifellos
ebenfalls zu der Heraufsetzung der Preise beigetragen da sich
die inländische Kundschaft vie fach hatte angelegen sein lassen
etwas fester zuzugreifen als bisher Wie schon in den Vor
berichten erwähnt hat der Zusammenschluss der Raffinerien aber
mit der Absicht einer Preissteigerung nichts zu tun Später trat
dann wieder eine leichte Abschwächung ein die nur noch einen
geringen Wochengewinn übrig liess

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand vermehrte sich um 29 600 Sack gegen 95 200 Sack
Abnahme in der entsprechenden Woche des Vorjahres und be
läuft sich nunmehr auf l 219 600 Vorjahr 945 500 Sack Von
den Verschiffungen wurden 10 100 Vorjahr 63 000 Sack mit der

estimmung nach Amerika verfrachtet Englands Vorräte
wurden um 27300 dz herabgesetzt Vorjahr Zunahme um
92 700 d2 und betragen jetzt rund l 140 800 Vorjahr 756 900 d

Die Stocks in der amerikanischen Union erhöhten sich um
34 000 Vorjahr 7000 Tons und belaufen sich jetzt auf 116 000
Vorjahr 58 000 Tons Cubas Vorräte wurden um 25 000 Vor

jahr 23 000 Tons erhöht und betragen jetzt 59 000 Vorjahr
32 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte erfuhren unter
Berücksichtigung der amtlichen Zah en für Dezember kerauf
Setzung um 579 900 Vorjahr 759 400 Tons und erretchen jetzt
die Höhe von rund 4328 800 Vorjahr 4 124 300 Tons

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz grösstenteils ruhig
zuweilen aber auch gut stetig besonders zu Anfang Die Preise
Wurden heraufgesetzt und es kam zu verhältnismässig sehr an
sehnlichen Geschäften zwischen den Produzenten und den in
länd schen Raffinerien die zum Teſl spätere Lieferung bevor
zugten Nach den erfolgten Eindeckungen versuchten die Raffſ
verſen billiger anzu kommen was aber von den Produzenten ab
gelehnt wurde so dass später nur noch vereinzelt Abschtüsse
Anstande kamen Erstprodukte zeigen einen Wochengewinn von
2 Pfg pro Zentner Nachprodukte einen solchen von 5 bis
7 Pfg pro Zentver In Lieferungsware neuer Ernte wurden
Verschiedentlich ansehnliche Abschlüsse vollzogen zu 10 Ptg
pro Zentner erhöhten Preisen als in der Vorwoche Als das An

a reichlicher wurde ging ein Bruchtell des Oewinnes Ver
oren

Am Terminmarkte wechselte die Tendenz zwischen ruhig
und stetſg und Deckungskäufe führten die Preise anfangs nach
oben Später ging auf reichlicheres Angebot ein Teil des Ge
a verloren so dass nur noch 22 5 Pfg pro Zentner übrig

eiben
Am Raffinademarkte zeigte die inländſsche Kundschaft an

fangs recht gute Kauf ust und es kam zu beachtenswerten Um
sätzen Als dann aber die Raffinerien ihre Forderungen um
6 Mk pro Zentner erhöhten zogen sich die Käufer zurick De
Abforderungen blieben wegen der geschlossenen Schifffahrt klein
Das Exportgeschäft nach England kam nicht in Gang da die
Preisideen zwischen deutschen Raffinerien und englischen Käufern
weit auseinander gingen

Bei der Reichsbank hat sich wie ſetzt bestätigt wird die
Entwicke ung des Status seit der Veröffentlichung des Auswe ises
vom l15 Januar etwa im Rahmen der vorjährigen vollzogen Der
Metallbestand hat bis zum 17 Januar um 8 Mill Mk im Vor
ſahre um 14 Mill Mk zugenommen während die An agen eine
Abnahme um 69 67 Mill Mk erfuhren Die fremden Gelder
stiegen um 2 3 Mill Mk und weisen augenblicklich einen sehr
hohen Stand auf Der Betrag der ungedeckten Noten stellte sich
am 17 Januar auf 324 689 Mill Mk Der Status war also um
365 Mill Mk günstiger als im Vorjahre während er am 15 Januur
um 369 Mill Mk günstiger stand Im ganzen betrachtet präsen
tiert sich also der Status unserer Reichsbank in einem vaortei
haften Licht und rechtfertigt vollauf eine Diskontermässtgung
Ob diese in der laufenden Woche erfolgen wird dürfte wesent
lich davon abhängen wie sich die Bank von England am nächsten
Donnerstag verhalten wird Sollte sie eine Herabsetzung ihrer
Ratfe vornehmen so dürfte dies nicht ohne Einfluss auf die Fnt
schliessungen der Reichsbankleitung sein Als ungünstiges Mo
ment wird der jetzige hohe Stand der Devise London angesehen
doch ist zu berücksichtigen dass bei einer Notierung des Privat
disvonts mit 3 Proz auch ein offizieller Banksatz von 5 Proz
kein sicheres Mittel gegen ein weiteres Anziehen der Wechsel
ſcurse bildet Infolgedessen braucht man hiervon auch nicht ohne
weiteres die flerabsetzung des Peſchsbankdiskonts abhängig zu
machen Ueber die Frage in weſchem Ausmasse eine Pedubtion
des Reichsbanksatzes erfo gen wird verlautet noch nichts Posl
tives doch scheint bei der Reichsbank mehr Neigung für eine
Ermöässigung um ein volles Prozent zu hestehen

Die neue preussische Anſeihe Fmission war auch am Montag
der Gegenstand lebhafter Erörterungen an der Börse wobei man
allgemein der Ansicht war dass die Zeichnung einen guten Er
folg haben werde Als Beweis hierfür wurde auch angesehen
dass im Gegensatz zu den letzten An eihetransa tionen starbe
Nachfrage nach Konsortialbeteiligungen bei dem Konsortium ein
gelaufen ist Die 50 Mill Mk der Anleihe die wie bereits mit
geteilt fest begeben sind sind mit einer sechsmonatigen Sperr
frist ausgestattet worden Der Betrag ist vom Konsortium über
nommen worden

Kaligewerkschaft Neustassfurt Die ausserordentliche General
versamm ung genehmigte den Erwerb sämtlcher ieschäftsanteile
der Kaligewerkschaft Glückauf Sarstedt sowie die Aktienmehr
heit der Kaliwerke Friedrichshall unter den bekannten Be
dingungen Ebenso wurde ein Abkommen mit der Deutschen
Bank genehmigt wonach diese die Kuxe der Gewerkschaft Bör
neche den Gewerken von Neustassfurt für 8000 Mk pro Kux zur
Verfügung stel t Der Uebernahmepreis der Börnecke Kuxen
durch die Deutsche Bank beträgt 7 650 000 Mk Die Transaktion
wurde als sehr vorteilhaft bezeichnet

A Riebecksche Montanwerke In der Nacht vom 18 zum
19 d M brannte auf der den A Riebeckschen Montanwerken
Abt Ges zu Halle a S gehörigen Grube Paul bei Luckenau
ein Teil des Nassdienstes ab Der Schaden ist durch Versiche
rung gedeckt Ein Ausfall wird nicht entstehen da Brikettvor
räte vorhanden sind Der Betrieb wird bald voll wieder aur
genommen werden können

Zur Frage der Röhrensyndizierung wird dem B tele
graphiert Eine massgebende Stelle teilt mit dass nunmehr doch
noch zurzeit Versuche gemacht werden eine Verständigung in
der Röhrensvndizierungsfrage herbeizuführen Diese Versuche
hätten aber bisher noch nicht die Form von direkten Verhand
lungen angenommen Aus dieser Erklärung lässt sich immerhin
entnehmen dass man in massgebend Kreisen noch nicht der
Meinung ist dass in der Frage der Bildung eines neuen Röhren
svndikates das letzte Wort bereits gesprochen sei allerdings geht
gauch nicht daraus hervor ob Thvssen bereit ist seine von den
Mannesmannwerken s unerfüllbar bereichneten Forderungen
herabzuschrauben Weil man daran nicht glaubt sieht man auf
seiten der Mannesmannwerke zunächst wenigetens keine Aus
sgicht auf eine Verständigung Sollte die Firma Thvssen ihre An
sopriche aber doch ermässigen so würden die Mann smannwerke
jedenfalls das Zustande kommen eines Röhrensvndikates auf
Grund ihrer bisherigen Zugeständnisse in der Beteiligungsfrage
nicht hindern

Bremer Jutespinnerei und Weberei Akt Ges Der Aufsichts
rat beschloss der Generalversammlung eine Dividende von
15 Proz vorzuschlagen

Kaliwerke Jessenitz Gewerkschaft Wendland In einer am
17 Januar stattgehabten Sitzung des Aufsichtsrates und der Obil
gationär vertreter der Kaliwerke Jessenitz wurde beschlossen
einer vorliegenden Offerte der iewerkschaft Wendland näher
zu treten unter Voraussetzung geeigneter Sicherung der Obli
gat onäre Jessenitz für welche entsprechende Bedingungen ge
stellt werden sollen

Die Stadt Saarbrücken vergab 6 Mill Mk 4proz Stadtanleihe
zu 93,62 Proz an die Gruppe Diskonto Gesellschaft Darmstädter
Bank Die Gruppe Deutsche Bank hatte 93,50 geboten

Waren venck Vrrotüuulcete
Getwroifſcie

Berliner Frodunktandörse 19 Januar Am Frühmarkt
notieren Weizen in nd 185 00 190 00 ab Bahn a frei Mühle
Roggen loco 655 90 ad Bahn u fret Mäühle Hater
märkischer mecklenberiserer omm vrenssischer poserseber
und schlesische fcln ſ69 183 mittel 54 168 gerino
russiseh und Donau mittel goring ab Bahnund frei Wagen Mais amerik mix 168 00 170 00 Donau mix

runder 48 152 frei Wagon Gerste nländ
FPuttergerste mittel und worin 139 145 ente 146 00 156 00
russische und Donau leichte 133 135 sechwere 36 00 144 00
ab Bahn und trei Wagen Rrbson inländische u ausländische
Fufterware mitte 160 168 Vaubenerbsen 169 192 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmehl 00 22 00 27 00 Koggenmohl
0 und 1 19 290 21 40 Woigenklare 10 50 11 00 Roggen
kieie 0 10 10 60 Lupinen blaue gelbe
Wiekoen Seradella 11Hamvdurge 19 Janvar Getrodomarkt y Weizen sfetig
ostholsteiner und mecklenvurger ſ86 193 Koggen stetig
mecklenbrg u altwärk veuer 166 162 009 russ eit 9 Pud 1016
Aug Gerste stetig s6druss eit Jan 14475 Ha t or
steu g neuer hbofsteiner und meeklenburgor 156 162 Mai s
teti amerikanisech mixed eit por Jan April La Vlata
eit neue Ernte April Mai 104 50

Liverpool 19 Jan Träge Roter Vlinterweizen por MAr
723 per Mai 7 2 Nais trüge La Plata Januar
bdu nter amerik Vebruar 9

kudepast 9 Januar Wenn Tendens feet Hor Aprü
1169 Val II Ti Ok d 1 F9 Koggen Tendenz fest vor
Apri 68 92 Oktbr 53 Hater Tendenz fest ver Aorl 776
Okthr 7,72 Mais Toenden foest per Slai 6 75 ORtbr 91
Kaps Tendenz juhle Aogust 15 30

Antwer nen 19 an Deutscher La Platazug Kontrakti
ver Januar 6 25 bebr 20 Värz 615 April 10 Mai

06 Umsatz 116 000 kg lendenz stetig
Zereker

Magdebuorg 19 laruar Abend Kurss Januar 25
Februar 9 27 März 987 Man 656
Dozbr 67 Tondonz ruhbſg

Hamdurg 19 Januar Kübenrohzueker I Vrod Basis 88
Kendement neue Usanee trei an Bord Hamburg

August 77 Oktbr

vorm nachm abend
per Jannar 20 30 271 Mz Fedruar 32 32 9 80 2Merz 46 47 940Mai 9 57 57 965Augsnat 980 9 80 9 77Okt Dez 4970 67 67st et ig ruhig rubig

Ha e e
Hambarg 19 Januar Godo average antos

vorm nachmittags abends
per ärz 52 0 G 51 50 0 51 25 GJ MAMa 52 09 GSeptemder 5375 63 285 53 00 GDezemdeor 64 00 G 63 75 G 53 59 G

st etig rung dehpt
Rio de Janeiro 19 Januar Kaßec Zutubren 5900 Sack in

Kio 24000 Sack in Santos
Havre 19 Januar Kaffee good average Santos per März

64 00 per Mai 64 56 ver Sept 65 50 Dez 65 25 Ruhig
Kartoſtelmeht and sfärtka e

Magdeburg 1 Januar Prima Kartoffelstärke und Mohl
tur 100 kg 18 25 18 76 Stetig

Kier
Berlin 18 Jan Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorten

südruss ersts Sorten Al in und ausländ
bessere Sorten 5 90 6 20 in und ausländische geringere Sorten

70 bb Kalkeier kleine Eier 60 6 00 Kühlhaus
oier Tendenz Ruhig

Sspiritns
Nordhausen 19 Jan Branntwein 85 Vol Vroz für 100 kö

104 105 81 765 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bi
106 92 50 93 75 M per loko 123 19 ohne Fass ab Brannoerei

Cheomitsetre Procdieäate
Hamburg 19 Jan Chilisalpeter per ioko 16 29

März 10 22 frei Fahrzeng Hamburg Tendenz ruhig

ettrsrnaren und GOete
Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 17 Januar
Butter Auch die letzte Ermässigung der Notierung war

nicht imstande ein besseres Geschäft herbeizuführen Die an
haltend grossen Eingänge feinster Butter lassen sich selbst 2
verlustbringenden Preisen nicht unterbringen Feinste russische
Butter ist da Preise zu hoch wenig gefragt Die heutigen Notie
rungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 128 bis
130 Mk do IIa Oualität 122 128 Mk Schmalz Die Ten
denz blieb bis zum Schluss der Woche eine feste wenn auch
eine weitere Preissteigerung in den letzten Tagen nicht mehr
eintrat Die Konsumnachfrage ist zurzeit noch mässig doch er
hält sich die Neigung zu Meinungskäufen Die heutigen Notie
rungen sind Choice Western Steam 6465 Mk amerikan Tafel
schma z Borussia 66 50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 65,50
bis 70 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 66 70 Mk
Speck Nachfrage gering

Köln 19 Januar K0b6l per loko 70 00 per Mai 67 60
Hamborg 19 Jan Stadtschmalz 64,50 amertkan Steam

655 75 Chamberlain 657,09 Tendensgz stetig

Wolle
Baumwolle Upl loko widdl 66 26

Liverpool 19 Jan Aegypt Baumwolle per März 74
Livorpool 19 Januar Baumwolle Umsatz 2 000 Ballenv

Import 6 900 Ballen davon amerik Lieferg Ballen
Alexandria 19 Januar Aegyptisehe Baumwolle per März

18 18 Mai 18 27 Novbr 18 23
Wetalle

London 19 Jan Chili Kupfer stetig 6408 3 Mon 64
Zinn Straits test 1798 3 Mon 172 Bloi span stetig 20
engl 20 Zink gew Marke unreg elm spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Emdoen

ebr

Brewen 19 Januar

New Vor 19 I 7 a t 17Weizen p Mai 99 99 Rogeen loko 6 62Juli 982f 96 Sehmaiz p Jan t 17 11 05
Mais loko 69 6838 Mai 11 a2 11 82en Spring ct 80 82 60 Reww Vork
Chieoago Petroleum in Cases ſ 25 I 25Weizen p Mai 9 92 do in Stard Withe 75 68 75
2 Juli 87 877 do in Cred Balanc 290 200

Mais p Mai 657 66 Kaffeo loko 9 9u v guli 647 65 p Januar 06 30Hater p Mai 39 393 p März 22 947w S Juli 891 39
Toaadenz Weizen willig Mais

asserständie
4 t ber unter Nuver

nie a t ba Wer
Artaro r aan 1 I Ia Jan 18 uNetbra Oborpegen 50 24 25 ZUnterpege 82 70 12Weiss anteols Oberpege 24 4 2Unterpege S 4froina ppl ea 1299 2Aisieden Oberpege lies 43 13 267 S 15Unter peagel 409 p 15Earnbourg 12Calbeo Oberpegei r 20 SUnterpege 66 64 2er gr wollt 5 n G

apuar Fall M uehs an r a nesJaoebune 1 Wirtendere i laun 20 Ross len t 12Budwers 1 Barby l a 1Vrag 18 2 Zenönedeoß iPardubite 17 2 Magdeburs 98 14Branders 00 TTangorm a 50 12Mein 46 Mittonbrge 7Laitmarita 18 Um 3Aussig O KBorenbdurg 64 15Das 6 14 tonastor G 41 48 TCLorgan 004 6 BULauun dar 40 DAussig 19 Januar Peogeistand C7 m Vom Oder werden
10 Vatl gerasidet
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